
Besuch der Hundestaffel des ASB 
bei der KAB St. Ida  im März 2026

  

An diesem Nachmittag hatten sich ganz besondere Referentinnen und Referenten bei der KAB 
St. Ida angekündigt: 3 ausgebildete Rettungshunde mit ihren Staffelführerinnen und dem 
Staffelführer des ASB.

Die zahlreichen Gäste erfuhren, dass Rettungshunde Staffelführer ein Ehrenamt ist und die 
Hunde Teil der jeweiligen Familie sind.
Die Rettungshunde werden zu ihren Einsätzen von der Polizei angefordert, so dass ein 
Missbrauch auf jeden Fall ausgeschlossen ist.

Um als Rettungshunde arbeiten zu dürfen, müssen die Hunde, aber auch die Hundeführer alle 
1,5 Jahre Prüfungen und Fortbildungen in unterschiedlichen Disziplinen absolvieren, damit bei 
den Einsätzen niemand gefährdet wird, aber auch in jedem Fall erste Hilfe geleistet werden 
kann.

Die Rettungshunde des ASB sind darauf trainiert vermisste Personen in lebensbedrohlichen 
Situationen zu suchen und auch zu finden. Wenn die Hunde bei der Suche erfolgreich sind, 
zeigen sie es durch lautes Bellen an und warten auf den Hundeführer, oder sie kehren zum 
Hundeführer zurück und leiten ihn zur vermissten Person. Diese Fähigkeiten haben uns die 
Hunde auch bei einer kleinen Demonstration draußen vorgeführt.

Dabei kommt es auch mal zu lustigen Begegnungen, wenn der Hund z.B. eine Familie beim 
Picknick verbellt oder ein Liebespärchen im Wald als „vermisste Person“ irrtümlich 
identifiziert. Dann muss die Suche natürlich weitergehen.
Mit einem kleinen Präsent für die Staffelführerinnen und den Staffelführer und leckeren 
Kauknochen für die Hunde haben wir uns für diesen sehr informativen Nachmittag bedankt.
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